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17. ersucht den Generalsekretär, diese Resolution allen
Mitgliedern der internationalen Gemeinschaft sowie denjenigen
zwischenstaatlichen und nichtstaatlichen Organisationen zur
Kenntnis zu bringen, die sich mit Menschenrechtserziehung
und Öffentlichkeitsarbeit auf dem Gebiet der Menschenrechte
befassen, und der Generalversammlung auf ihrer vierundfünf-
zigsten Tagung zur Behandlung unter dem Punkt "Menschen-
rechtsfragen" einen umfassenden Bericht über die Durchfüh-
rung dieser Resolution vorzulegen.

85. Plenarsitzung
9. Dezember 1998

53/154. Stärkung der internationalen Zusammenarbeit auf
dem Gebiet der Menschenrechte

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 52/134 vom 12. De-
zember 1997 und Kenntnis nehmend von der Resolution
1998/81 der Menschenrechtskommission vom 24. April 1998
über die Stärkung der internationalen Zusammenarbeit auf dem
Gebiet der Menschenrechte354,

in Bekräftigung ihrer Entschlossenheit, im Sinne der Charta
der Vereinten Nationen, insbesondere des Artikels 1 Absatz 3,
sowie der einschlägigen Bestimmungen der Erklärung und des
Aktionsprogramms von Wien, die am 25. Juni 1993 von der
Weltkonferenz über Menschenrechte verabschiedet wurden355,
die internationale Zusammenarbeit zu fördern, damit es in stär-
kerem Umfang zu einer echten Zusammenarbeit zwischen den
Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Menschenrechte kommt,

anerkennend, daß die Stärkung der internationalen Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet der Menschenrechte für die volle
Verwirklichung der Ziele der Vereinten Nationen, namentlich
für die wirksame Förderung und den wirksamen Schutz aller
Menschenrechte, unabdingbar ist,

erneut erklärend, wie wichtig es ist, die Universalität, Ob-
jektivität und Nichtselektivität der Behandlung von Menschen-
rechtsfragen sicherzustellen, und betonend, wie wichtig die
Förderung des Dialogs über Menschenrechtsfragen ist,

Kenntnis nehmend von der Resolution 1998/28 "Förderung
des Dialogs über Menschenrechtsfragen", die die Unterkom-
mission der Menschenrechtskommission für die Verhütung von
Diskriminierung und den Schutz von Minderheiten am 26. Au-
gust 1998 auf ihrer fünfzigsten Tagung verabschiedet hat356,

1. begrüßt den Beschluß der Kommission, die Behand-
lung dieser Frage auf ihrer fünfundfünfzigsten Tagung fortzu-
setzen;

2. fordert die Mitgliedstaaten, die zwischenstaatlichen
Organisationen und die Sonderorganisationen auf, den kon-

354 Ebd.
355 A/CONF.157/24 (Teil I), Kap. III.
356 Siehe E/CN.4/1999/4-E/CN.4/Sub.2/1998/45, Kap. II, Abschnitt A.

struktiven Dialog und die Konsultationen zur Vertiefung des
Verständnisses und zur Förderung und zum Schutz aller Men-
schenrechte und Grundfreiheiten weiterzuführen, und ermutigt
die nichtstaatlichen Organisationen, aktiv dazu beizutragen;

3. bittet die Staaten und alle zuständigen Einrichtungen
und Verfahren der Vereinten Nationen auf dem Gebiet der
Menschenrechte, ihre Aufmerksamkeit auch weiterhin auf die
Bedeutung der wechselseitigen Zusammenarbeit, des gegensei-
tigen Verständnisses und des Dialogs miteinander zu richten,
wenn es darum geht, die Förderung und den Schutz aller Men-
schenrechte zu gewährleisten;

4. beschließt, die Behandlung dieser Frage auf ihrer
vierundfünfzigsten Tagung fortzusetzen.

85. Plenarsitzung
9. Dezember 1998

53/155. Recht auf Entwicklung

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen sowie die Re-
solutionen der Menschenrechtskommission im Zusammenhang
mit dem Recht auf Entwicklung,

betonend, daß die Förderung, der Schutz und die Verwirkli-
chung des Rechts auf Entwicklung fester Bestandteil der Förde-
rung und des Schutzes aller Menschenrechte auf nationaler und
internationaler Ebene sind,

feststellend, daß der Mensch zentrales Subjekt der Ent-
wicklung ist und daß jede Entwicklungspolitik ihn daher zum
Hauptträger und -nutznießer der Entwicklung machen sollte,

betonend, wie wichtig es ist, ein wirtschaftliches, politi-
sches, soziales, kulturelles und rechtliches Umfeld zu schaffen,
das es den Menschen ermöglicht, die soziale Entwicklung auf
nationaler und internationaler Ebene zu verwirklichen,

unter Hinweis darauf, daß im Hinblick auf die Förderung
der Entwicklung die Verwirklichung, die Förderung und der
Schutz der bürgerlichen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen
und kulturellen Rechte gleiche Aufmerksamkeit und dringliche
Beachtung erhalten sollen, und anerkennend, daß alle Men-
schenrechte allgemeingültig und unteilbar sind, einander be-
dingen und miteinander verknüpft sind und daß die Universa-
lität, Objektivität, Unparteilichkeit und Nichtselektivität der
Behandlung von Menschenrechtsfragen gewährleistet sein muß,

mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis darüber, daß zum Zeit-
punkt des fünfzigsten Jahrestags der Allgemeinen Erklärung
der Menschenrechte357 die unannehmbare Situation der abso-
luten Armut, des Hungers, der Krankheit, des Mangels an an-
gemessenem Wohnraum, des Analphabetentums und der Hoff-
nungslosigkeit noch immer das Los von mehr als einer Milliar-
de Menschen ist,

357 Resolution 217 A (III).




